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Der zweite Tag : Tag des Sportes

Die Vorkämpfe .

Der Tag des Sportes ſtand unter dem Zeichen der Wett —

kämpfe um die Badiſchen und Karlsruher Studenten

meiſterſchaften . An Uniberſttäten und Hochſchulen waren

vertreten: Böt Heidelberg , Univerſität Freiburg,
it he Hochſchule Karlsruhe , Hochſc hule für Lehrer

bildung Karlsruhe, Ingenieurſchule Mannheim , Hoch

ſchule für bildende Künſte Karlsruhe , Muſikhochſck hule

Karlsruhe , Theaterakademie Karlsruhe , Lehrinſtitut für
Dentiſten Karlsruhe . Es wurden ausgetragen :

I . Die Juniorenmeiſterſchaften . Dabei mußte für je
75 Studenten , die der deutſchen“ Studentenſchaft an

gehören , ein Wettkämpfer geſtellt werden .

Schwimmwettkämpfe in Rappenwört .

2 . Die Sechskampfmeiſterſchaft der Kameradſchaften ,
beſtehend aus 100 - Meter - Lauf , Weitſprung , Keulen

weitwurf , 3000 - Mtr . ⸗Lauf , Schießen u . Schwimmen .

3. Einzelwettkämpfe .

Der Vormittag brachte die Schwimmwettkämpfe im

Rheinſtrandbad Rappenwört und die 8 und

Vorentſcheidungen der Leichtathletik . Die Studenten

waren zu vier Schwimmwettbewerben angetreten , wäh
rend die Studentinnen nur über 100 Meter Bruft zu
kämpfen brauchten . Daneben wurde noch das 50⸗Meter

Schwimmen der einzelnen Kameradſchaften im Rahmen
des Sechskampfes abgenommen . Erwartungsgemäß zeig
ten ſich die kampfſtarken Vertreter der Univerſität Heidel

berg in allen Wettbewerben erfolgreich . Bei der an

erkannt ſchweren Kampfbahn ſind die Leiſtungen für
100 Meter Crawl und 200 Meter Bruſt - Schwimmen mit

[ Phot . “ F. Veumann .

1,04,6 bzw . 2,55 Min . , die dabei erzielt wurden , als

ſehr gut zu bezeichnen . Schwächer war die Leiſtung der

Rückenſchwimmer und der Frauen über die 100 Meter

Bruſtſtrecke .

Die Arbeitsſitzungen .

Außer den Wettkämpfen im Rheinſtrandbad Rappen —
wört und den Vorkämpfen in der Hochſchulkampfbahn
waren auf den Vormittag noch einige Arbeitsſitzungen
angeſetzt . Es tagte der Verwaltungsrat der Karlsruher

Hochſchulvereinigung und des Studentenwerkes . Außer
dem fand eine Sitzung der Altherrenſchaftsführer des

Hochſchulringes Techn . Hochſchule Karlsruhe ſtatt . Nach
einem kurzen Bericht und einer Begrüßung durch den

Hochſchulringführer Gauamtsleiter Baurat Klingler
ergriff Gauverbandsleiter Miniſter Dr . Schmitthen
ner das Wort und wies darauf hin , daß die heutige Zu —
ſammenkunft ein Bekenntnis zur neuen Form und Seele

des Altherrentums ſei . Das Ziel der Arbeitstagung ſei die

Ueberwindung reſtlicher Zwieſpältigkeit und das Ein —

gliedern alter bewährter Werte in die neue Form . Die

neuen Probleme ſeien politiſch wiſſenſchaftlicher und

politiſch geſellſchaftlicher Natur . Für den jungen deut⸗

ſchen Studenten ſei es nicht mehr Aufgabe , eine welt —

anſchauliche Wahl zu treffen , ſondern ſich der ſtärkſten
Lebensform der Jetztzeit , dem Nationalſozialismus hin —
zugeben . Anſchließend brachte Gauſtudentenführer Dr .

Oechsle einige Gedanken des Reichsſtudentenführers
über die Art des Zuſammenſchluſſes und der Zuſammen —
arbeit von Alt und Jung . Ein Sieg Heil auf den Führer
beſchloß die Arbeitsſitzung .
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Die Entſcheidungen .

Der Tag des Sportes erreichte nachmittags , als die

Entſcheidungen in den Leichtathletikwettkämpfen ausge —

tragen wurden , ſeinen Höhepunkt . In großer Zahl
füllten Dozenten , Gäſte , Bevölkerung und beſonders
Studenten und Studentinnen die Zuſchauertribüne des

Hochſchulſtadions und boten ein buntes und bewegtes

—
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Die Fuſchauertribüne . Phot . A. Birtel .

Bild . Die Hauptkämpfe wurden durch den Aufmarſch
der Teilnehmer an den Wettbewerben eröffnet . An —

ſchließend wurde als Symbol des ſtudentiſchen Einſatzes
die Flagge des N. S . D. - Studentenbundes gehißt . Bald

darauf fielen ſchon die erſten Entſcheidungen . Als erſter
Kampf wurde die 100 - Meter - Entſcheidung für Studen —
ten und Studentinnen ausgetragen , ebenſo die Ent —

ſcheidungen im Diskuswerfen , Weitſprung und Hoch —
ſprung . Dann kamen die 800 - Meter - Entſcheidung und
das Speerwerfen . Allen Kämpfen brachten die Zu —
ſchauer ein reges Intereſſe entgegen , da durchweg gute
Leiſtungen gezeigt wurden . Beſondere Spannung und

Anteilnahme beanſpruchten die Staffelläufe . Nach der

404100 - Meter - Staffel für Studentinnen und Studenten
und der 3000 - Meter - Entſcheidung kam als Abſchluß der

Kämpfe die große 105K200 - Meter - Staffel . Ein ſchönes
und eindrucksvolles Bild boten auch die Vorführungen
einer Fechtermannſchaft , bei denen der Erfolg beharr —
licher Uebung zum Ausdruck kam . Die badiſchen und

Karlsruher Studentenmeiſterſchaften fanden ihren Ab —

ſchluß in einem Fußballſpiel einer Mannſchaft , beſtehend
aus Karlsruher Studenten , gegen F. C. Phönix Karls —

ruhe , das von F .C. Phönix in einem ſchönen Spiel mit

1 : 1 gewonnen wurde .

Im Anſchluß an die Kämpfe marſchierten die Teil —

nehmer zur Siegerverkündigung und Preisverteilung
auf und nahmen vor der Tribüne Aufſtellung . Zunächſt
gab der Gauſtudentenführer Dr . Oechsle ſeiner Freude
über den ſchönen und eindrucksvollen Verlauf der Wett⸗

kämpfe Ausdruck und dankte den techniſchen Leitern ,
Direktor Twele , demſtellvertr . Studentenführer Willi⸗
bald und dem ſtudentiſchen Leiter des Amtes Körperliche
Ertüchtigung , Kilchling , für die wohlgelungene Durch —
führung der ſchönen Kämpfe . Dann dankte der Rektor

der Techniſchen Hochſchule , Prof . Dr . - Ing . R . G. Weigel ,
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Der Soo - m- Lauf .

den Studenten für ihren Einſatz und die ſchönen Leiſtun
gen , die gezeigt hätten , daß die ſtudentiſche Jugend auf
dem richtigen Weg zur körperlichen Ertüchtigung ſei .
Anſchließend wurden durch den Gauſtudentenführer und

den Rektor die Verkündigung und Ehrung der Sieger
vorgenommen . Dabei wurden folgende Ergebniſſe be —

kanntgegeben :

1. Juniorenmeiſterſchaften .
Im Fünfkampf der Junioren zeigte die Hoch —
ſchule für Lehrerbildung Karlsruhe
die beſte Mannſchaftsleiſtung . Die beſten Einzel —
kämpfer waren :

Kieffer , Univerſität Freiburg , 92 Punkte ; Flaig ,
Univerſität Freiburg , 89 P. ; Behringer , Univerſität
Freiburg , 89 P. ; Wolf , T. H. Karlsruhe , 89 P. ;
Jonitz , H. f . L. Karlsruhe , 89 P. ; Weber , T. H. Karls —

ruhe , 87 P .

Sechskampfmeiſterſchaften der Kameradſchaften .
Im Sechskampf der Kameradſchaften ſiegte die

Kameradſchaft „ Albert Leo Schlageter “ der T. H.

Karlsruhe mit 459 Punkten vor der Kameradſchaft
„ Schlieffen “ der Univerſität Heidelberg mit 457

und der Kameradſchaft „ Rote Erde “ der T. H. Karls —

ruhe mit 418 Punkten .

1

Den Wanderpreis des Badiſchen Miniſter⸗
präſidenten erhielt der Sieger im Kameradſchafts —
wettkampf , Kameradſchaft „ Albert Leo Schlageter “ der

T. H. Karlsruhe .

Den Wanderpreis des Badiſchen Innen⸗
miniſters erhielt der Sieger im Handballſpiel der

Kameradſchaften , Kameradſchaft „ Kurpfalz “ der Univer

ſität Heidelberg .

phot .l. Birtel .

Den Wanderpreis des Gauſtudentenfüh⸗
rers erhielt der Sieger in der Schwedenſtaffel der

Kameradſchaften , Kameradſchaft „ Albert Leo Schlageter “
der T. H. Karlsruhe .

3. Einzelwettkämpfe .

ö
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a) Ergebniſſe der Schwimmwettkämpfe .

Studenten :

100 Meter Cra
W lſchwimmen : 1. und Bad .

Hochſchulmeiſter 1938/39 : Heyer , Univerſität Heidel

berg , 1,04,6 Min . ; Schulte , Univ . Heidelberg ,
1,06,2 Min . ; 3. Schuhknecht , Univ . Heidelberg ,
1,07,2 Min .

200 Meter Bruſtſchwimmen : 1. und Bad .

Hochſchulmeiſter 1938/39 : Schulte , Univ . Heidelberg ,
2,59,9 Min . ; 2. Wunderlich , Univ . Heidelberg ,
3,02 Min . ; 3. Kieffer , Univ . Freiburg , 3,28 Min .

100 Meter Rückenſchwimmen : 1. und

Bad . Hochſchulmeiſter 1938/39 : Schuhknecht , Univ .

Heidelberg , 1,20,2 Min . ; 2. Zilles , Univ . Heidelberg ,
121,1 Min . ; 3. Reinecke , Univ . Freiburg , 1,25,6 Min .

3K50 Meter Lagenſtaffel : 1. und Bad .

Hochſchulmeiſter 1938/39 : Univerſität Heidelberg ,
1. Mannſchaft , 1,40,6 Min . ; 2. Univerſität Heidel

berg , 2. Mannſchaft , 1,40,9 Min . ; 3. Univerſität
Freiburg , 1,56,8 Min .

Studentinnen :

100 Meter Bruſtſ ch
immen : 1. und Bad .

Hochſchulmeiſterin 1938/39 : Schimpf , Univ . Heidel

berg , 1,47,0 Min . ; 2. §57an , Univ . Freiburg ,
1,59,9 Min . ; 3. Oehme , Hochſchule f. Lehrerbildung
Karlsruhe , 1,54,9 Min .

b) Endergebniſſe der Leichtathletikwettkämpfe .

Studenten :

100 Meter : 1. Ternſtröm , T. H. Karlsruhe ,
11,0 Sek . ; 2. Schmidt , Univ . Heidelberg , 11,1 Sek . ;

3. Nolte , Univ . Heidelberg , 11,4 Sek .

800 Meter : 1. Heinecke , Univ . Freiburg , 2,02,0
Min . ; 2. Schuulz , T . H. Karlsruhe , 2,05 , 7 Min . ;

3. Bauer , T. H. 2,09,4 Min .

30 . 00 , Meter : 1. Stinner , Univ . Freiburg ,
9,38,8 Min . ; 2. Pfiſter, Univ . Freiburg , 10,04 Min . ;

3. Zaff , Univ . Heidelberg , 10,13,2 Min .

44100 Meter : 1. Techn . Hochſchule Karlsruhe
45,0 Sek. ; 2. Univ . Freiburg 45,6 Sek . ; 3. Hoch

ſchule für Lehrerbildung Karlsruhe 46,1 Sek .

10 * 200 Meter : 1 . Univerſität Freiburg 4½03,4
Min . ; 2. Techn . Hochſchule Karlsruhe 4,07,8 Min . ;
3. Univerſität Heidelberg 4,08,2 Min .

Weitſprung : 1. Ternſtröm , T. H. Karlsruhe ,
6,74 Meter ; 2. Herre , Hochſchule für Lehrerbildung
Karlsruhe , 6,39 Meter ; 3. Hermann , T. H. Karls

ruhe , 6,22 Meter .

Hochſprung : 1. Ternſtröm , T. H. Karlsruhe ,
1,70 Meter ; 2. Schumann , Univerſität Heidelberg ,
1,65 Meter ; 3. Kanzler , Hochſchule für Lehrerbildung
Karlsruhe , 1,65 Meter .

S

T.

Hochſprung .

Kugelſtoßen : 1. Sievertſen , T. H. Karlsruhe,
12,63 Meter ; 2 . Sager , Univ . Freiburg, !2,32 Meter ;
8 Fey , Univ . 11,61 Meter .

Di 5ku 8 wer , fen : 1. Fleig , Univerſität Freiburg ,
39,27 Meter ; 2 . Kellinghuſen , Freiburg ,
38,42 Meter ; 3. Sievertſen , H . Karlsruhe ,
36, 18 Meter .

Phot . F. Veumann .

Speerwerfen : 1. Behringer , Univ . Freiburg ,
53,69 Meter ; 2. Jonitz , Hochſchule für Lehrerbildung
Karlsruhe , 52,38 Meter ; 3. Flaig , Univ . Freiburg ,
51,0 Meter .

Studentinnen :

100 Meter 1. Egeln , Univerſität Heidelberg ,
1851 Seks 2 Kreuſch, 8 für Lehrerbildung
Karlsruhe , 1309 Sek . ; 3 . Bichel , Univ . Heidelberg ,
14,4 Sek .

Weitſprung : 1. Egeln , Univerſität Heidelberg ,
4,72 Meter ; 2. Baiſch , Hochſchule für Bildende

Künſte Karlsruhe , 4,41 Meter ; 3. Stelzner , Univ .

Freiburg , 4,37 Meter .

Kugelſtoßen : 1. Stelzner , Univ . Freiburg ,
10,20 Meter ; 2. Nagel , Univ . Heidelberg , 10,19 Me

ter ; 3. Cranz , Univ . Freiburg , 9,75 Meter .

100 Meter : 1. Univerſität Heidelberg 55,7
Sel ; 2 für Lehrerbildung Karlsruhe 4

56,6 Sek . ; 3. Hochſchule für Lehrerbildung Karls

ruhe II . 59,4 Sek .

Die Techniſche Hochſchule Karlsruhe als Veranſtalterin
kann mit den Ergebniſſen zufrieden ſein . In den Mann

ſchaftskämpfen und Einzelwettbewerben wurde 7Meiſter
ſchaften für die Fridericiana errungen .

Das Stadtgartenfeſt .

Als Abſchluß des Tages war ein Stadtgartenfeſt an —

geſetzt , das durch die Stadt Karlsruhe aus Anlaß des

Hochſchul - und Studententages gegeben wurde . Groß
war die Beſucherz

Jabl
die durch die angekündigten Ueber

raſchungen, Vorfül hrungen der Studenten , Muſik , Tanz
und das Feuerwerk aus der Stadt angelockt wurde . Der

Abend wurde durch den Muſikzug des Politiſchen Leiter —

korps des Kreiſes Karlsruhe eröffnet . Unter den zahl
reichen Gäſten , die an langen Tafeln im Freien Platz

genommen hatten , ſah man Profeſſoren , Ehrengäſte und

Studenten der Techniſchen Hochſchule . Ein frohes Ge

triebe und ein Drängen zum See entſtand , als das auf
dem Stadtgartenſee aufgebaute Podium von Licht über

flutet wurde und die Vorführungen der Studenten be
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gannen . Es trat zunächſt ein humorvolles Sängerſextett ,
die „ 6 Angebundenen “ auf , deren flotte und rhythmiſche
Weiſen mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurden .
Dann erſchien der greiſe Neptun mit ſeinem Hofſtaat
und ließ die Meiſterſchaften ſeiner Untertanen austragen ,
die in einem luſtigen Schifferſtechen gipfelten , bei dem

faſt alle Teilnehmer in den See ſtürzten . Die Tanz
ſchule Bertl Schwamberger führte einen anſprechenden
Walzer vor und leitete zu dem im Freien vorgeſehenen

Der dritte Tag :

Als Höhepunkt der ſtudentiſchen Veranſtaltungen war

die auf den Vormittag des Tages der Kameradſchaft an

beraumte Morgenfeier im großen Saal des Studenten

hauſes anzuſehen , die von den Kameradſchaften des

N. S . D . ⸗Studentenbundes geſtaltet wurde . Durch die

Mitwirkung des Trompeterkorps des Art . - Regts . 35

unter Leitung von Obermuſikmeiſter Kiedaiſch wurde der

Kundgebung ein beſonders wirkungsvoller Rahmen ge —

geben . Nach dem feierlichen Fahneneinmarſch , dem ge —

Tanz der Allgemeinheit über . Es ſollte aber anders
werden . Kaum hatte das diesmal beſonders reichhaltige
Feuerwerk begonnen , als ſchwere Regentropfen zu einem

wolkenbruchartigen Regenguß überleiteten und damit

dem Aufenthalt im Freien ein Ende ſetzten . Die Feſt —
halle nahm die unabſehbaren unter Dach flutenden Be —

ſucherſcharen auf . Dort gelang es der Kapelle Theo
Hollinger , die Tanzenden noch eine lange Reihe von

Stunden beieinander zu halten .

Tag der Kameradſchaft
werden . Die Wiſſenſchaft ſei nur ein Glied der Kette ,
die das ganze Volk umſchließe . Nach dem Grundſatz des

Führers , daß die politiſche Schlagkraft eines Volkes für
ſein Schickſal entſcheidend ſei , müſſe der Mann der

Wiſſenſchaft auch ein Kämpfer für die Weltanſchauung
ſein . Nur wenn ſich alle zum nationalſozialiſtiſchen Geiſt
bekennen würden , könnten alle Aufgaben erfüllt werden .

Jeder müſſe an der Stelle eingeſetzt werden , an der er

entſprechend ſeiner Gaben etwas für die Geſamtheit

Im Kameraoͤſchaftshaus .

meinſamen Lied : „ Nun laßt die Fahnen fliegen . . . “,
das die Einſatzbereitſchaft der ſtudentiſchen Jugend zum
Ausdruck brachte , und den kraftvoll geſprochenen Führer
worten eines ſtudentiſchen Sprechers folgten die Varia
tionen über das Deutſchlandlied von J . Haydn , die vom

Streichquartett der Muſikhochſchule Karlsruhe klangſchön
und anſprechend vorgetragen wurden . Ein wirkungs
voller Chor der Kameradſchaften , geleitet von Studenten

führer Degler der Muſikhochſchule Karlsruhe , und das

gemeinſame Lied : „ Heilig Vaterland . . “ leiteten zu der
Rede des Bereichsführers Südweſt , Dr . Sandberger ,
über , die im Mittelpunkt der Kundgebung ſtand . Der

Bereichsführer wies darauf hin , daß erſt die national

ſozialiſtiſche Bewegung aus dem Land der Dichter und

Denker ein einiges Volk und ſtarkes Deutſchland gemacht
habe . Das nationalſozialiſtiſche Reich ſei ein Reich der

Tat . Dann zeichnete er die Aufgaben und Ziele der

nationalſozialiſtiſchen Studenten auf , die ſich in die

Schickſalsfront , die der Führer geſchaffen habe , einzu
gliedern bereit ſeien . Ein neuer Typ des deutſchen
Studenten müſſe entſtehen . Das ſei der Wunſch und
Wille des Führers . In den Kameradſchaften würde

heute und in Zukunft nach keinen anderen Grundſätzen
als denen der nationalſozialiſtiſchen Bewegung erzogen
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leiſten könne . An den Idealismus der Einzelnen wür

den dabei hohe Anforderungen geſtellt . Das allein ſchaffe
aber eine Gemeinſchaft . Die jungen 35 müß
ten ſo erzogen werden , daß es für ſie kein höheres Gut

gebe als die deutſche Einheit und keine ſchönere Gabe

als die , treu und gehorſam Seite an Seite mit den

anderen deutſchen Volksgenoſſen zu ſtehen . Das Wort

unſeres Führers : „ Du biſt nichts , dein Volk iſt alles “

ſei für die Studentenſchaft die Parole , mit der ſie in die

Zukunft marſchiere .

Im Anſchluß an die Ausführungen des Bereichsführers
ergriff der Studentenführer Dr . Kritzler das Wort und

wies darauf hin , daß ſich die Vielzahl der Veranſtaltun
gen des Hochſchul - und Studententages zu dem großen
Erlebnis der Gemeinſchaft geformt habe . Die drei Tage
ſeien aber auch ein Appell zur Tatbereitſchaft geweſen .
Am Anfang der lebendigen ſtudentiſchen Gemeinſchaft
ſtehe die Kameradſchaft . Sei dieſe eine Kameradſchaft
in der Geſinnung , im Wollen und im Handeln , ſo ſeien
die Grundlagen für eine echte Schickſalsgemeinſchaft ge

ſchaffen . Mit dem Gelöbnis der Treue zu Grofßdeutſch —
land und zu ſeinem Führer und den Liedern der Nation

wurde die Kundgebung beendet .
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